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Vorkommnisse zur Zeit der Napoleonischen

Kriege in der Pfarrei Kaisten.

Kuf dem letzten Blatte des alten Bahrzeitenbuches des Gottes-
Hauses Lt. Michael zu Uaisten, hat der in den Bahren 1797-180?
daselbst amtierende Pfarrer Uarl Loses Gschroind, verschiedene Un-
glücksfälle und Begebenheiten aus seiner Leelsorgerzeit notiert,
von denen einige Ginblick geben in das Leben, der durch die vielen
Einquartierungen hart betroffenen Gemeinden!

„Den Z0ten July desselben Jahres (1739) abends um 7 Uhr
giengen zmei Dragoner miteinander von Uaisten nach Ittenthal
wo sie einquartiert waren. Unterwegs bekamen diese Wort Streit
wodurch sie aber heftig und dermassen aufgebracht waren, daß einer
den andern — in der Gelz genannt — erstach. Der Erstochene

blieb auf der Stell Tod, und wurde folglich von den andern nach-
kommenden Kameraden in einiger Entfernung begraben.

1801

Um 17ten Hornung in der Uacht kam von dem in Uaisten
damals sich befindlichen Depot der 84ten Halbbrigade ein Gemeiner

zu dem damaligen Schlosser ?r. Ig (Name unleserlich),
der Lrandwein auswirthete, und berauschte sich ziemlich. Ein Ua-
merad der bei ihm war, wollte den Sinnlosen mit sich ins Duar-
tier nehmen, schleppte ihn mit sich zur Tür hinaus, konnte ihn aber

nicht weiter bringen, denn er verschied unter seinen Händen. Der
verschiedene wurde den andern Tag von den Soldaten selbst ohn
all Gepräng hinter dem Turm an der Seite der Totenkapelle bs-

graben. Der Name des verstorbenen ist Manzonii über diesen

Sterbesall wurde ein Zeugnis aus dem Sterberegistsr von dem

Depot verlangt und solches auch sogleich ausgefertigt.

Uaisten, den 2Z. März 1801

Karl Los. Gschwind

Pfarrer
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Aus dieser Zeit meldet auch Birrcher (vas Fricktal in seinen
hist, und sagenhaften Erinnerung (1859) folgendes!

Nach der Schlacht bei Hohenlinden (1800) passierte eine
Abteilung Franzosen die Brücke von Lausenburg und verbrannten
diese. Mit Sensen und Gabeln bewaffnet, einige auch mit Gewehren,

rückte der Fricktaler Landssturm auf der Städter Ebene und
drängte die Franzosen von Raisten zurück.

Mitgeteilt von Traugott Flicker.
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